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▣ Verkauf von Mercedes-Automobilen seit 1891
▣ Ursprünglich verkaufte die 1891 gegründete 

Daimler-Motoren-Gesellschaft (DMG) ihre Fahrzeuge noch 
nicht unter dem Namen Mercedes. Die Marke entstand erst 
um die Jahrhundertwende, inspiriert durch den 
Geschäftsmann Emil Jellinek, der ab 1898 mit 
Daimler-Fahrzeugen handelte. Ab 1899 nahm Jellinek unter 
dem Pseudonym Mercedes (angelehnt an den Namen seiner 
Tochter Mercédès Jellinek) unter anderem an der Rennwoche 
von Nizza teil. Obwohl „Mercedes“ zu dieser Zeit nur als 
Fahrername verwendet wurde und noch nicht als 
Automobilbezeichnung, wurde der Name so in 
Zusammenhang mit der DMG bekannt. 1900 vereinbarte 
Jellinek die Fertigung des neuen, leistungsstarken 
Motorenmodells „Daimler-Mercedes“, wodurch der Name 
Mercedes erstmals als Produktbezeichnung genutzt wurde. 
Zur gleichen Zeit wurde er Vertriebspartner für 
Daimler-Wagen und -Motoren und orderte 36 Fahrzeuge zum 
Gesamtpreis von 550.001 Mark (nach heutigem Wert etwa 3,63 
Millionen Euro), sowie wenige Wochen später weitere 36 
Daimler-Wagen mit 8-PS-Motor
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▣ Nachdem 1901 mehrere dieser Mercedes-Fahrzeuge 
(der Name wurde nun auch für die Wagen genutzt) 
erfolgreich bei der Rennwoche von Nizza antraten, 
steigerte sich der Bekanntheitsgrad von Mercedes 
enorm; so dass 1902 der Name „Mercedes“ für die 
DMG gesetzlich geschützt wurde. Der für die Marke 
bekannte Mercedes-Stern wurde 1909 als 
Warenzeichen eingetragen und wird seit 1910 auch als 
Kühlersymbol verwendet. Der Mercedes-Stern ist 
Überlieferungen zufolge durch die Kennzeichnung 
des Arbeitsplatzes von Gottlieb Daimler in Köln-Deutz 
auf einer Postkarte an seine Familie entstanden. 
Anderen Überlieferungen zufolge kennzeichnet der 
Stern die Produkte in der Frühzeit des Unternehmens: 
Motoren zu Lande, zu Wasser und in der Luft auf der 
ganzen Welt.
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▣ Zusammenschluss zur Daimler-Benz AG
▣ Die Daimler-Motoren-Gesellschaft schloss sich 1926 unter 

Federführung der Deutschen Bank mit dem Konkurrenten Benz & Co. 
zusammen und bildete die Daimler-Benz AG. Daraus ergab sich der 
neue Markenname Mercedes-Benz, der im gleichen Jahr mit dem Logo 
Mercedes-Stern geschützt wurde.

▣ In den 1930er Jahren prägten die legendären Silberpfeile im Wettstreit 
mit der Auto Union das Markenbild. Mercedes-Benz fertigte im 
PKW-Sektor Modelle der Ober- und Luxusklasse und konnte hier eine 
Spitzenstellung einnehmen. In den Nachkriegsjahren wurde die 
Fertigung von PKWs erst im Jahre 1947 wieder aufgenommen. Schnell 
erreichte man wieder die früheren Stückzahlen. Auch ermöglicht 
durch weitere Fertigungsstätten im Ausland wurden die Produkte 
weltweit erfolgreich. Hier kam besonders dem US-Markt besondere 
Bedeutung zu, der seit Anfang der 60er Jahre zu Mercedes-Benz 
größten Auslandsmarkt heranreifte. Erst Ende der 1980er Jahre bekam 
Mercedes-Benz in Europa mit BMW und später Audi, sowie auf dem 
US-Markt mit Lexus ernsthafte Konkurrenz. Trotzdem behauptet sich 
Mercedes-Benz erfolgreich am Weltmarkt und konnte sowohl 2012 als 
auch 2013 (mit 1.461.680 verkauften Automobilen) jeweils einen 
Rekordabsatz verbuchen




